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MIT DER EINFÜHRUNG DER NEUEN PLATTFORM P/5 GEHT DIE IVU EINEN ENTSCHEIDENDEN 

SCHRITT WEITER UND SORGT FÜR MEHR MODERNE ARBEITSMÖGLICHKEITEN. 

Die Anforderungen der Arbeitswelt 
in den Versorgungsunternehmen 
haben sich in den letzten Jahren 
tiefgreifend verändert – und diese 
Entwicklung wird weiter anhalten. 
Entsprechend mehr Möglichkei-
ten, zum Beispiel in den Bereichen 
Output-Management oder mobiles 
Arbeiten, muss die genutzte IT be-
reitstellen. Mit dem Umstieg auf die 
Plattform P/5 stellt die IVU mit ei-
nem Schlag ein ganzes Bündel von 
neuen Möglichkeiten bereit und 
schlägt damit ein neues Kapitel auf. 
       
Die Prozesswelt wird immer komple-
xer. Zugleich soll und muss das Ar-
beiten komfortabler, effi zienter und 
einfacher werden. Damit die IT diesen 
Spagat bewältigen kann, muss sie 
einerseits die Leistungsfähigkeit besit-
zen, im Hintergrund eine Vielzahl von 
Prozessen abbilden zu können. An-
dererseits muss sie dem Nutzer eine 
einfache, einheitliche und klare Ober-
fl äche bieten, die intuitives Arbeiten 
mit fl exiblen Möglichkeiten erleichtert. 

Genau dafür wurde P/5 entwickelt. 
Im Unterschied zu herkömmlichen 
ERP- und Billing-Systemen besticht 
die neue P/5 Plattform durch voll in-
tegrierte Services und verringert die 
bestehenden Betriebskosten durch 
den cloudbasierten Ansatz. Zusätz-

lich entsteht im Hinblick auf zukünf-
tige Änderungen und Anpassungen 
wesentlich mehr Flexibilität, da das 
System insgesamt offener und leich-
ter anpassbar ist und somit andere 
Programme einfach und nahtlos an-
gedockt werden können. 

Mobiles Arbeiten: 
einfach und komfortabel

Teilzeitarbeitsmodelle, familienfreund-
liche Home-Offi ce-Regelungen und 
der generelle Wunsch von Arbeitneh-
mern nach fl exiblen Arbeitsmöglich-
keiten macht es erforderlich, dass 
mobiles Arbeiten genauso einfach und 
sicher wie das Arbeiten am Desktop-
Arbeitsplatz erfolgen kann. P/5 macht 
dafür den Weg frei. Michael Pfeffer, 
Projektleiter der P/5-Umstellung, 
erläutert: „Mobiles Arbeiten ist ein 
entscheidendes Merkmal der P/5. Da 
alles webbasiert läuft, macht es eben 
auch überhaupt keinen Unterschied 

mehr, von wo aus und mit welchem 
Endgerät ich auf Daten zugreife und 
Prozesse bediene. Erst durch diese 
völlige Gleichbehandlung kann man 
mobiles Arbeiten so ermöglichen, dass 
es allen Anforderungen gerecht wird.“

Mehr Optionen per 
Workfl ows und Berechti-
gungskonzept

Ein weiterer wichtiger Vorteil er-
schließt sich durch die Workflows in 
P/5. Einheitliche Arbeitsweisen kön-
nen einfach und benutzergruppen-
übergreifend sichergestellt werden. 
Ein umfassendes Berechtigungskon-
zept ist ebenfalls tief in den DNA 
von P/5 verankert. Künftig können 
auch Berufs- und Branchenanfänger 
ganz einfach an das System heran-
geführt werden, indem ihnen zum 
Beispiel ein eingeschränkter Zugang 
zu 3 Funktionen eingerichtet wird. 

INTUITIV IN DIE 
DIGITALE ZUKUNFT

...weiter auf Seite 05
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Als die IVU uns angeboten hat, die Pilotie-
rung der neuen Plattform Wilken P/5 in der 
Produktivumgebung bei uns im Hause durch-
zuführen, haben wir schnell zugesagt. Aus 
unserer Sicht ist dies ein wichtiger Schritt in 
Richtung digitale Zukunft, der gerne so früh 
wie möglich erfolgen darf. Durch den Aus-
tausch mit anderen Werken, die bereits erste 
Erfahrungen mit der P/5 in Testumgebun-
gen gemacht haben, wussten wir in etwa, 
was mit der Umstellung auf uns zukommt. 
Zusätzlich hat die IVU mit Gesprächen vor 
Ort im Projekt entsprechende Informationen 
mitgeteilt, unsere Wünsche aufgenommen 
und im Vorwege geprüft.

Nach der positiven Rückmeldung durch die 
IVU sind wir dann in die Umstellung gegan-
gen. Eine Woche lang hat ein Team aus Kol-
legen von der IVU mit uns zusammen die 
Umstellung durchgeführt. Dabei war es für 
uns überraschend, dass wir so gut wie kei-
ne Schulungsmaßnahmen benötigt haben, 
um uns für das Tagesgeschäft im neuen 
System zurechtzufi nden. Der Umstellungs-
prozess wird sicher noch eine Weile dauern, 
aber wir lernen jeden Tag auf intuitive Wei-
se dazu und gehen damit Schritt für Schritt 
in Richtung digitale Zukunft.
Unser erstes Resümee: das System bietet 
Neuerungen, die teilweise noch ein we-
nig Feinschliff benötigen. Insgesamt aber 
fühlen wir uns sehr gut gerüstet für das 
papierlose Arbeiten. Bei Bedarf könnten 
wir nun auch mit mobilen Endgeräten auf 
das System zugreifen. Die neuen Auswer-
tungs- und Export-Möglichkeiten, die das 
neue Spreadsheet-Tool bietet, sehen wir 
als echten Vorteil. 

Herzlichst 
Ihr Lars Kinder
Teamleiter Rechnungswesen, 
Stadtwerke Soltau GmbH & Co. KG
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ALLES, WAS DAS 
DIGITALE STADTWERK BRAUCHT
Durchgängige Daten, mobile Prozessbearbeitung, Datensicherheit 
und intelligente Analysen sind die entscheidenden Zutaten für das 
Stadtwerk der Zukunft.

Live auf der Messe präsentieren wir Ihnen eine Roadmap zu den 
neuen Funktionalitäten im Workforce Management sowie den neu-
esten Stand unserer Business-Analytics Lösungen auf der Basis von 
Qlik Sense. Mit der Integration einer Deckungsbeitragsrechnung 
lässt sich per Knopfdruck feststellen, welche Produkte erfolgreich 
und welche Kunden wertvoll sind. Ebenfalls neu ist unter anderem 
eine Lieferantenstatistik. 

Als Antwort auf die Anforderungen an die Datensicherheit bietet die 
IVU künftig die Lösung IVU.SecureCloud an. Über einen zentralen 
Login sind sämtliche Applikationen auf einer 
Plattform, ohne einen VPN-Zugang, abrufbar. 
Hierbei setzen wir auf maximale Sicherheit.

MIT EIGENENTWICKLUNG 
HÖCHSTE STANDARDS UMSETZEN
Ganz gleich, ob IoT, Ladesäulenmanagement oder Prosumer-Manage-
ment: auf die Versorger kommen künftig völlig neue Anforderungen 
zu. Die IVU Softwareentwicklung entwickelt hierfür die passenden 
Lösungen und setzt dabei neue Standards.  

In der Multihead-Plattform kann jede Art von Smart Meter Sensorik un-
tergebracht werden. Das IP-Headend-Konzept ermöglicht es den Versor-
gungsunternehmen, Baustein für Baustein zu integrieren – ohne Brüche 
und ohne weitere Steigerung der Prozesskomplexität. 

Um zukünftige Anforderungen aus einer Hand abbilden zu können, ist 
das Smart Meter Portal ein effektives Instrument, das auf eigener Technik 
basiert. Die LoRa-Server-Lösung der IVU Softwareentwicklung ist wei-
terentwickelt worden und ermöglicht nun beim 
Thema IoT die Umsetzung von ThingsBoard, 
dem neuen, weltweit etablierten Standard im 
Bereich IoT. 

Christian Schröder, 
Geschäftsführung

Julian Stenzel, 
Geschäftsführung

Vereinbaren Sie einen persönlichen Gesprächstermin unter: 

www.ivugmbh.de/eworld2020 oder kontaktieren Sie 

Frau Merle Lange, mlange@ivugmbh.de, 

+49 40 52506 475



04

RMATION ZUR 
.-13.02. IN ESSEN
ENTWICKLUNG, TREMONDI UND METERPAN 
EIN EINZIGARTIGES LEISTUNGSPAKET

DAS PASSENDE KOMPLETTANGEBOT 
FÜR WMSB UND SMGWA
MeterPan bietet ein Komplettangebot aus Software und Infrastruk-
tur, das in dieser Form kein anderer Marktteilnehmer im Programm 
hat. Auf der E-world haben Besucher die Gelegenheit, die neuesten 
Features und Möglichkeiten live kennenzulernen.  

Anbieter für den wMSB gibt es mittlerweile zur Genüge am Markt, aber 
es gibt nur wenige, mit denen man unkompliziert starten und weit kom-
men kann. Die White-Label-Lösung der MeterPan leistet genau dies. Sie 
richtet sich ausschließlich an Unternehmen und umfasst neben einer 
unabhängig entwickelten eigenen Software auch eine eigene Infrastruk-
tur rund um den wMSB und die SMGWA. Unsere Mehrwert-Dienste in 
Stichworten: Smart Meter-Visualisierung, Applikationen, Online-Portale, 
SMGWA, fl exible Tarife, IoT, LoRaWAN und viele weitere innovative 
Leistungen. MeterPan bietet seinen Kunden die Möglichkeit, eine Viel-
zahl von Anforderungen und Prozessen aus-
zuprobieren und umzusetzen, die ansonsten 
einen immensen Aufwand an Entwicklung 
und Strukturaufbau bedeuten würden. 

GWA FÜR KMU AUF DEN WEG GEBRACHT
Gerade kleine und mittlere Versorgungsunternehmen suchen nach 
gut funktionierenden Möglichkeiten, das Thema GWA zu beherr-
schen, ohne es wirklich aus der Hand zu geben. Die Tremondi stellt 
das passende Leistungspaket dafür zur Verfügung.

Nachdem die Zertifizierung der GWA-Lösung erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, hat Tremondi den Wirkbetrieb aufgenommen. Das jun-
ge Joint Venture der IVU Informationssysteme und Wilken Software 
Group kann auf eine breite Basis von Erfahrungen zugreifen und ent-
wickelt neue Lösungen mit maximaler Prozessorientierung auf der 
Basis von neuesten Erkenntnissen und Methoden. 

Als derzeit einziger Anbieter am Markt stellt die Tremondi ein Multi-
headend-System zur Verfügung. Hierüber werden nicht nur die Mess-
werte des GWA abgefragt, sondern auch die 
von klassischen Messwandlerzählern (ZFA) 
und IoT-Sensoren, die über LoRa-Netzwerke 
eingebunden sind.

Besuchen 
Sie uns! 
Halle 3 Stand 131

Michael Pfeffer, 
Prokurist 

Steffen Heudtlaß, 
Geschäftsführung



TERMINE
AKADEMIE

ENER:GY – Grundlagen Technisches 
Zählerwesen 
10.02.2020, Ort: Norderstedt   

ENER:GY – Technisches Zählerwesen 
im Kontext smart meter 
11.-12.02.2020, Ort: Norderstedt   

LOGA – Personalsachbearbeitung 
18.-19.02.2020, Ort: Norderstedt

LOGA – Abrechnung 
20.02.2020, Ort: Norderstedt   

LOGA – Scout 
25.-26.02.2020, Ort: Norderstedt 

IVU Informationssysteme GmbH
Oliver Vetter (V.i.S.d.P.)
Rathausallee 33
22846 Norderstedt
Tel. 040/52 50 64-00
Fax 040/52 50 64-44
www.ivugmbh.de 
E-Mail: info@ivugmbh.de

HERAUSGEBER

Weitere Informationen unter: 
www.ivugmbh.de/akademie
www.ivugmbh.de/veranstaltungen
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MEHR TEAM-POWER? FINDEN WIR GUT!

Besuchen Sie uns vom 

11.02. – 13.02.2020 in Essen.

Halle 3 Standnummer 131

Seit Juli 2019 unterstützt uns Claudia Engel als Teamassistentin bei ei-
ner Vielzahl von Tätigkeiten in der Verwaltung. Ganz gleich, ob es dabei 
um Vertragsgestaltung, Lizenzmanagement oder Rechnungswesen geht – 
Claudia Engel bringt überall Erfahrung und Sachkenntnis ein. Basis für 
die Fachkompetenz der Groß- und Außenhandelskauffrau sind viele Jahre 
Berufserfahrung in der Projektentwicklung, im Vertrieb und als Assistentin 
der Geschäftsführung.

Claudia Engel
Bereich: Verwaltung

DIE IVU WÄCHST UND WÄCHST – UND DAS IST NICHT NUR GUT FÜR UNS, SONDERN AUCH 

FÜR UNSERE KUNDEN. DENN JE BREITER UND BESSER DAS TEAM AUFGESTELLT IST, UMSO 

BESSER KÖNNEN WIR DIE STEIGENDEN ANSPRÜCHE UND ANFORDERUNGEN ERFÜLLEN. 

WIR FREUEN UNS DESHALB SEHR DARÜBER, DASS WIR AN DIESER STELLE SEIT VIELEN 

JAHREN REGELMÄSSIG NEUE MITARBEITER VORSTELLEN KÖNNEN.

Heiner Baum ist seit August 2019 Teil des Teams von Carsten Friedrich und 
widmet sich den vielfältigen Aufgaben rund um unser Lösungsangebot für 
die Personalwirtschaft. Der Wirtschaftsfachwirt hat bei einem mittelständi-
schen Versorgungsunternehmen zunächst im Bereich Auftragsabrechnung 
gearbeitet, später dann im Personalwesen. Seit 2015 war er dort Leiter des 
Personalwesens. 

Heiner Baum
Bereich: Personalwesen, LOGA

VERANSTALTUNGEN

Stadtwerke Innovators Day 
30.01.2020, Ort: Düsseldorf   

IVU Kundentag in Nürnberg 
12.03.2020, Ort: Sheraton Carlton   

IVU Kundentag in Hamburg 
19.03.2020, Ort: Hafen Hamburg   

IVU & VU-ARGE Managementtagung 
in Münster 
13.-14.05.2020, Ort: Factory Hotel

...Fortsetzung von Seite 02

IT-EVOLUTION, NÄCHSTES KAPITEL: P/5
Auch individuelle Arbeitsgewohn-
heiten lassen sich künftig besser 
abbilden, denn jeder Nutzer hat die 
Möglichkeit, sich seine Arbeitsober-
fl äche nach eigenen Wünschen zu 
organisieren und so eine Art „My 
P/5“ zusammenzustellen.

Neue Möglichkeiten 
durch umfassendes 
Output-Management

Per Web-Spreadsheet sind die 
Nutzer der P/5-Umgebung dazu in 
der Lage, relevante Daten in belie-
biger Anordnung und beliebigen 
Formaten aus dem System heraus 
direkt und einfach zu exportie-
ren. So lassen sich beispielsweise 
Summen- und Saldenlisten künftig 

nach Belieben zusammenstellen 
und anschließend per Klick zum 
Beispiel in Excel exportieren. Die 
Mobilität der P/5 ist somit pers-
pektivisch auch ein wichtiger Be-
standteil auf dem Weg hin zum 
papierlosen Büro. 

Der Start ist gemacht, 
die Roadmap folgt

Nach der erfolgreichen Pilotie-
rung wird die IVU in diesem Jahr 
mit dem Rollout beginnen. Pünkt-
lich zur E-World wird der Rollout-
Plan für 2020 vorgestellt. „Wir 
freuen uns auf die Umstellungs-
projekte in den nächsten Jahren, 
denn wir sind absolut überzeugt, 
dass wir unseren Kunden mit P/5 

genau das bieten können, was sie 
brauchen – und das exakt zum 
richtigen Zeitpunkt“, ergänzt Oli-
ver Möller, Leiter ERP-Systeme im 
Rechnungswesen.



IVU Informationssysteme GmbH
Rathausallee 33
22846 Norderstedt
Tel. 040/52 50 64-00
Fax 040/52 50 64-44
www.ivugmbh.de 
E-Mail: info@ivugmbh.de
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